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Der FaurMenschnmck.
Roman von A . I . M o r d t m a n n .

( Nachdruck verboten .s
I . Kapitel .

Die lange Jnselreihe , die sich von der Elbe -

Mündung an längs der deutschen Rordseeküste hinzieht ,

endigt an der jütischen Grenze . Der letzte Ausläufer

dieser durch die ewig hungrigen Mecreswellen vom

Festlande abgerissenen Brocken , ist die kleine Insel

Fanö , schon dem dänischen Sprachgebiet und dem vor¬

mals so mächtigeu Jnselkönigreich gehörig . Nördlich

davon schneidet eine Bucht tief in das jütische Festland

hinein : wer die Karte betrachtet , sollte meinen , die

Insel sei ein aus dem Lande herausgerissenes Stück ,
das , hineingeschoben , die Bucht gerade ausfüllen könnte .

Zwischen dieser Bucht und der Nordsee erstreckt sich in

südöstlicher Richtung die kleine Halbinsel Skallinge ,
von deren nördlichstem Punkte , Blaavands Huk , an die

Küste eine nördliche Richtung annimmt .

Weltvergessen , weltverloren haust dort ein ärmlich

Geschlecht , das seine Nahrung aus dem Meere bezieht ,

seinem unzuverlässigen Freunde , der in wilden Sturmes¬

nächten die vertrauensselig zu nah an den Strand

heran gebauten Häuser mit gierigen Armen ergreift ,
einreißt und mit Sand und Geröll bedeckt : zur Ent¬

schädigung dafür treibt es ihm aber auch Bretter ,

Fässer und anderes Wrackgut kostbarer Art , auch das

kostbarste von allen , Menschen , an den Strand . Die

Zeiten sind längst dahin , da trügliche Feuer von

Strandpiraten angezündet wurden , um den Seefahrer

an die ungastliche Küste zu locken , wo sein Fahrzeug

zerschellte und di ? etwa lebend das Land erreichende

Mannschaft nicht freundliche Aufnahme fand , sondern

erschlagen und ihrer Habseligkeiten beraubt wurde .

Auch jetzt schaut man nach Schiffbrüchigen aus , aber

um mit dem Rettungsbot hinauszufahren und mit

eigener Lebensgefahr die Bedrängten und Bedrohten

an das Land zu bringen . Die wilde Romantik des

menschenfeindlichen Trotzes ist der edleren Romantik

der Humanität gewichen .
Hinter den Dünen und Sandwellen , die das Meer

aufgeworfen , und an denen es mit langen Tang - und

Muschelstreifen die höchsten Flutgrenzen bezeichnet hat ,

erheben sich teils vereinzelt , teils in kleinen Gruppen ,

die kaum den Namen Dörfer verdienen , die Häuser

der Strandbewohner ; eine dieser Gruppen führt den

Namen Witteneas , wohl von der kleinen Zunge weißen

Sandes , die hier , südlich von dem steinigen Blaavands

Huk , in das Meer vorspringt . Nur eine Merkwürdig¬

keit besitzt das unansehnliche Dorf , seinen Friedhof ;

man wundert sich , wie die wenigen Menschen , die hier

einsam hausen , einer so umfangreichen Stätte für ihre

Toten bedürfen konnten , aber die abgeschiedenen Jn -

saffcn der kleinen Ortschaften nehmen auch den ge¬

ringsten Teil des Raumes ein ; die meisten Gräber

bergen angeschwemmte namenlose Leichen : Deutsche und

Engländer , Spanier und Italiener , Dänen und Griechen ,

— sie alle ruhen hier einträchtig nebeneinander . Manche

liegen in Massengräbern ; die im Leben im engen Raum

eines Schiffes auf einander angewiesen waren , liegen

auch im Tode zusammen . Dann haben die Dörfler

vielfach die Gallionfiguren der gestrandeten Schiffe auf

die Gräber der Mannschaften gesetzt , und seltsam mutet

inmitten der christlichen Embleme der kornbekränzte

Lockenkopf einer Ceres oder das behelmte Haupt einer
Minerva an .

Die Sonne neigt sich in zerrissenem Gewölk zum

Untergange ; aber die Wolkenstreifen , die über der un¬

ruhig brandenden , grünen Flut dahinziehen , sind nicht
die Vorboten eines kommenden , sondern die Nachzügler
eines verlobenden Sturmes . Am Strande sind die

Fischer beschäftigt , das von Blaavands Huk herschwim¬

mende Wrackgusi Rundhölzer , Planken , Bretter , Trüm¬

mer jeder Art , zu bergen ; mit großen Wasserstiefeln

angethan , lange Picken in den Händen , gehen sie weit

in die Brandung vor und fahnden auf jeden heran¬

treibenden Gegenstand ; am Lande wird alles aufge¬

schichtet , und der Strandvogt überwacht die Arbeit ,

damit nichts verschleppt werde . Denn die alten , gesetz¬

losen Zeiten sind vorbei , und die Küstenbewohner

haben nicht mehr Anspruch auf das gesamte gerettete

Gut , sondern nur auf einen angemessenen Bergelohn .

In der Frühe ist ein kleines Schiff , ein norwegischer

Schoner , mit einer Ladung Holz am Vorgebirge ge¬

scheitert und in Stücke gegangen . Die Mannschaft ist

gerettet , das Holz wird geborgen , für das verlorene

Schiff wird die Versicherungsgesellschaft die versicherte

Summe zahlen . -

Kurz , in der ganzen Sache ist gar nichts Roman¬

tisches , und wer es darin findet , der legt es aus

seinem eigenen Empfinden hinein . So ist es bei dem¬

jenigen Manne , der dort auf der dem Meere zuge -

kehrtcn Seite der Düne sitzt , indem er bald Verse aus

der Odyssee , bald aus Heines Nordseebildern rezitiert

und mit schwärmerischen , blauen Augen auf die

schäumende Brandung und den zornig düsteren Himmel
blickt .

Er ist nicht schön , dieser junge Mensch mit den

blauen Augen und dem hellblonden , dichten Haar ;

seine Züge sind eckig wie seine Bewegungen , seine

Arme zu lang , seine Stirn zu hoch , seine Backenknochen

zu hervorstehend und seine Füße zu ungeschlacht . Der

flaschengrüne Rock ist ihm zu weit , die geblümte Weste

geht ihm zu tief hinunter , und die pfeffer - und salz -
farbenen Beinkleider machen den Eindruck , als seien

sie ursprünglich für jemand anders gemacht worden .

Er sitzt nicht allein auf dem sandigen Abhange ;

seine Bemerkungen sind an ein junges Mädchen ge¬

richtet , das an seiner Seite Platz genommen hat und

ebenfalls voll Interesse auf die bewegte Szenerie da

unten hinabblickt . Sie hat die Hände in den Schooß

gelegt , und ab und zu fliegt ein Lächeln über die

rosigen Züge .

Im Gegensatz zu ihrem um wenige Jahre älteren

Begleiter ist dieses Schiffermädchen , das 16 bis 17

Sommer zählen mag , auffallend schön , und die ein¬

fache Kleidung ist mit einer gewissen Koketterie ge¬

ordnet . Ihre Augen haben die bräunlich - graue Farbe

der frischen Haselnuß , das tiefdunkle Haar spottet in

seiner Fülle jeder Beschränkung durch die landesübliche

Mädchenhaube , Stirn und Wangen sind von klarem ,

durchsichtigem Teint , und die leicht gebogene Nase , die

Lippen und das Kinn sind von einer entzückend reinen

und scharfen Modellierung . Es ist nicht zu verwun¬

dern , daß der junge Pastorssohn für die märchenhaft

schöne Edith Lornsen schwärmt , alle jungen Fischer und

Schiffer schwärmen für sie , aber sie ist ihrem ganzen

Wesen nach unnahbar für die männliche Dorfjugend ;

nur Dirk Holmfeld scheint ein passender Umgang für

das schöne Kind , das einer verkleideten Prinzessin

gleich sieht .

Pastor Holmfeld ist erst seit zwei Jahren Seel¬

sorger des Dorfes ; sein Sohn Dirk war bei dem

ersten Zusammentreffen den Reizen der schönen Fischers¬

tochter verfallen , und sie fand Vergnügen an der

Unterhaltung mit dem ersten gebildeten Manne , der

ihren Lebensweg kreuzte . In der weltfremden Umge¬

bung von Wittenaes siel ihr die vernachlässigte Klei¬

dung ihres neuen Anbeters nicht auf ; sie meinte , es
wäre so die Art der Stadtleute .

Die Sonne versank unter den Horizont , und Edith

erhob sich , um nach Hause zu gehen : Dirk begleitete

sie schweigend . Die Dämmerung stimmte ihn allemal

trübe und einsilbig , die Trennung ron Edith , wenn

auch nur für wenige Stunden , machte ihn ganz nieder¬

geschlagen . Vor ihrer Hausthüre mußte er Abschied

nehmen .

„ Gute Nacht , Edith , " sagte er , ihr die Hand

gebend . >

Ihre munteren Augen sahen ihn forschend in die

seinigen , und kleine Grübchen erschienen in ihren

Wangen . „ Bist Du schon wieder melancholisch , Dirk ? "

fragte sie .

„ Meine Sonne geht unter , " antwortete er jetzt

mit absichtlichem Doppelsinn . „ Da kann ich doch nicht
heiter sein . "

„ Auch bei dem Lichte in dem Zimmer ist es ge¬
mütlich . "

„ Du trägst Deine Sonne überall mit Dir , " sagte

er leise . „ Aber ich bin vereinsamt , und wo Du nicht

bist , herrscht Dunkel um mich . "

„ Ich wollte , Mama Lornsen dächte so wie Du , "

scherzte jetzt Edith . „ Dann könnten wir viel Licht

sparen . "

Dirk seufzte sentimental . „ Du hast kein Herz ,

Edith , " klagte er . „ Du bist gegen mich immer kühl

und gleichgültig . "

„ Ja , warum sollte ich es nicht sein ? "

„ Es liegt doch nicht in Deiner Natur ! "

„ Wer weiß ? Und übrigens — , was hättest Du

davon , wenn ich anders wäre ? "

„ Das ist wahr , " murmelte er , indem er den Kopf

wie unter einem Schlage senkte . „ Was hätte ich davon ,

wenn Dein Herz wärmer fühlte ? "

Er wandte sich zum Gehen . Edith sah ihm ein

Weilchen nach , dann lachte sie hell aus und stürmte in

das Haus hinein wie ein spiellustiges Kind .

Holmfeld schritt durch die Dorfgasse weiter , der

Kirche und dem Pfarrhaus ? zu , die am meisten land¬

einwärts lagen ; nicht weit davon wurde er von einem

Manne begrüßt , bei deffen Anblick er stutzte . Es war

ein Fremder in städtischer Kleidung , den er noch nie¬

mals gesehen hatte . Der Unbekannte blieb vor ihm

stehen und redete ihn an .

„ Habe ich das Vergnügen , Herrn Holmfeld den

Jüngeren zu sehen ? "

Etwas verwundert sagte Dirk : „ Mein Name ist

Dirk Holmfeld . "

„ Ich war eben bei Ihrem Herrn Vater , " fuhr der

andere fort , „ und er hat mich an Sie verwiesen . Das

mag es entschuldigen , wenn ich Sie so unzeremoniös

angeredet habe . Mein Name ist Erwin Lundby . Ich

hoffe , der Gegenstand , der mich herführt , wird mir bei

Ihnen zu weiterer Rechtfertigung dienen . "

Die Manieren des Herrn Lundby waren untadelig ,

sein Aeußeres war angenehm , das Gesicht mit den

scharfen , grauen Augen , dem dunkelbraunen Schnurr¬

und Vollbart und der von Gesundheit und viel Be¬

wegung im Freien zeugenden Farbe war eins von

denen , die bei den Frauen Beifall erregen , ohne des¬

halb — wie es bei manchen anderen , die sich dieses

Vorzugs erfreuen , der Fall ist — den Männern wider¬

wärtig zu sein . Dennoch hatte Dirk bei seiner Anrede

ein unangenehmes , mißtrauisches und unbehagliches

' Gefühl , das durch die ausgesuchte und umständliche
Höflichkeit des Fremden nur verstärkt wurde .

„ Womit kann ich Ihnen dienen ? " fragte er .

„ Durch liebenswürdige Auskunft über Verhältnisse ,

von denen Sie durch besondere Umstände mehr wissen

als Ihr Herr Vater . Es betrifft ein junges Mädchen ,

das sich hier aufhält — , Edith Lornsen . "

War Dirk schon vorher äußerst mißtrauisch gegen
den übertrieben höflichen Fremden gewesen , so konnte

dies Gefühl durch die Nennung von Ediths Namen

nur bestärkt werden . Er sah Herrn Lundby fragend an .

„ Frau Lornsen ist nur Ediths Pflegemutter " ,

sagte Lundby , „ und Lornsen ist nicht Ediths richtiger
Familienname . Es ist nun für mich oder vielmehr

für meine Auftraggeber von allerhöchster Wichtigkeit ,

und ich darf hinzusügen , von noch größerer Wichtigkeit

für Edith sebst , alle auf dies Verhältnis bezüglichen

Einzelheiten zu erfahren . Herr Pastor Holmfeld wußte

darüber nichts und hat mich an Sie verwiesen , weil

Sie , wie er sagte , in der Familie verkehren . "

Holmfeld blickte Lundby argwöhnisch an , aber

wenn er erwartet hatte , auf dessen Zügen ein spöttisches

Lächeln erscheinen zu sehen , so irrte er sich . Lundby

sah so aus , als meinte er genau , was er sagte , nicht
mehr und nicht weniger .

„ Wäre es nicht am besten , ich führte Sie zu Frau
Lornsen ? "

„ Das würde ich nur sehr ungern thun . . . "

„ Warum ? Dort können Sie aus erster Hand

alle Auskünfte erhalten , die ich ja auch nur jener
Quelle verdanke . "

„ Ich möchte es doch nicht , und zwar aus einem

sehr einfachen Grunde . Um die gewünschte Auskunft

zu erhalten , müßte ich doch zunächst meine Fragen be¬

gründen , mich gewiffermaßen legitimiren . "
„ Sehr richtig ! "

Der Fremde lächelte unwillkürlich über den beinahe

feindseligen Ton in diesem Zwischenrufe Holmfelds .

„ Ja selbstverständlich " , sagte er leichthin . „ Und mich

würde das auch nicht im geringsten genieren . Aber

es würden dadurch bei Edith und ihrer Pflegemutter

Hoffnungen erregt werden , die sich möglicherweise gar

nicht erfüllen . Auch die Unbefangenheit ihrer Aussagen

könnte beeinträchtigt werden . Es handelt sich nämlich ,

kurz gesagt , um Erbansprüche Ediths , von deren Größe

Sie kaum eine Ahnung haben . Und damit Sie sehen ,

daß ich Vertrauen nicht nur fordere , sondern auch

schenke , will ich Ihnen darüber , ehe Sie mir antworten ,
einiges mitteilen . "

Sie waren an der Kirche vorbei auf die Chauffee

gelangt , die in einiger Entfernung vom Strande nord¬

wärts nach Ringkjöbing führt , und während sie hier

auf und ab gingen , erfuhr Dirk von seinem Begleiter
folgenden Sachverhalt :

In der englischen Grafschaft Devon , unweit der

kleinen Hafenstadt Jlfracombe , lebte auf dem uralten ,

jetzt argverfallenen HerrensitzeThirlwall ein hochbejahrter

Greis , über deffen Vermögen die fabelhaftesten Ge¬

rüchte in der Umgegend verbreitet waren . Diese

Uebertreibungen beruhten aber auf einer an sich reellen

Grundlage , denn Herr Josiah Scudamora war in der

That unermeßlich reich , wenn er auch ein Leben führte ,

als könnte er nicht über tausend Pfund verfügen . Vor
langen Jahren hatte er seine beiden Kinder , ein Sohn

und eine Tochter , aus dem Hause vertrieben , weil sie

Ehebündnisse abgeschloffen hatten , die seinen Wünschen

zuwider liefen . Der Sohn hatte die Tochter eines

Hamburgischen Subalternbeamten geheiratet und war
als englischer Offizier in der Schlacht an der Alma

Gn blich vereint .
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lange ruhte der Blick des Geschäftsführers mit

einem horchenden Ausdruck anf der Thür , so lauge ,bis draußen die Hausthür geschlossen wurde . „ Leb '
wohl für immer , " nmrmelte er . „ Das Spiel ist aus ,

ich stecke den Gewinn ein und zahle Dir nun mit

derselben Münze , mit der Du andere » gezahlt hast . "

Tief aufatmeud fuhr er mit der Hand durch de »

lauge » , schwarzen Vollbart , daun ging er langsam
in sei » Kabinett . „ Ich habe Zeit , " jagte er leise ,

„ der Zug » ach London fährt kurz vor Mitternacht ,

ich werde über Liverpool nach Amerika reisen . Wenn

ich bleibe , war erwartet mich hier ? Nach mühevvl -

le » Tagen nur die Aussicht auf eine iiutergcvrduete

Stellung . Zu wenig zum Leben und zu viel zum

Sterben . Das elterliche Vermögen ist fort , die Hoff¬

nung , selbständig werden zu köuueu , verloren , Acht¬

ung und Credit sind ohnedies dahin , und die Gläu¬

biger fangen an , unverschämt zu werden . "

Er wunderte einige Male auf und nieder , daun

setzte er sich an den Schreibtisch , und sein bleiches

Antlitz zeigte jetzt einen entschlossenen Ausdruck . Er

nahm die Feder auf und nachdem er einige Minu¬

ten nachgedacht hatte , schrieb er : „ Herr Kommer -
zieurat ! Wenn Sie diese Zeilen empfangen , habe

ich längst die Stadt verlassen , ich nehme bei mei -

» er Abreise die Hoffnung mit , daß wir einander

nieinals lviedersehen werden . "

„ Sie werden mir wahrscheinlich Flüche und Ver¬

wünschungen uachsendeu , " setzte er das Schreibeusort ,

„ diese Revanche , die mir speciell keinen Schaden zu -

sügt , gönne ich Ihnen . Ihren Gläubigern gegen¬

über können Sie nun alle Schuld auf mich wälzen

und die Summe , die ich mitgenoiunlen habe , ver¬

doppeln oder verzehnfachen , darin liegt für Sie

immerhin ein Trost , zumal Sie ja doch keine » Hel¬

ler von diesem Gelbe Ihr eigen nennen dürfen . Glau¬

ben Sie auch nicht , daß es mir Ernst gewesen sei

mit den Hoffnungen , mit denen ich heute abend Sie

zu eriumigeu suchte . Ich kenne die Stimnmug ge¬

gen Sie , ich habe niemand gefunden , der nur ein
Wort der E ?'. tscl » ildian » a für Ihre Handlnnasweise

gehabt hätte , der Konkurs ist sicher , und für Sie ist

dieser Kankurs gleichbedeutend mit vollständiger Ver¬

nichtung .

Wenn ich unter solchen Verhältniffen die Gele¬

genheit benutzte , um vor dem Schiffbruch noch zu

retten , was gerettet werden kann , so mögen Sie
die Gründe dafür nur in dem Trieb der Selbster -

Haltung suche » , der jedem Meuschen angeboren ist .

Sie sind auch nicht berechtigt , mir den Vorwurf der

Undankbarkeit zu machen , denn was ich für jahre¬

langes Tragen aller Geschäftslasten von Ihnen for¬

dern durfte : die Beteiligung am Geschäft , daS ha¬

ben Sie mir verlveigert . So muß ich nun selbst für

meine Zukunft sorgen , und nicht Sie , nur Ihre Gläu¬

biger werde » dadurch geschädigt . Es wäre möglich ,

daß diese Gläubiger den Beschluß faßten , mich ver¬

folgen zn lassen , um einen Teil des Geldes zu ret¬

ten . In Ihrem eigenen Jutereffe rate ich Ihnen ,

sie von der Ausführung dieses Entschlusses abzu¬

halten , denn wenn ich gezwungen werde , zurückzu¬

kehren , dann veröffentliche ich gewisse Geheimnisse ,

die der Welt beweisen , daß Sie der letzte sind , der

mir einen Vvrivurf machen darf . Erinnern Sie sich

an das Geheimbuch , das in Ihrem Schreibtisch liegt ;

eS enthält ein Privatkonto des verstorbenen Mak¬

lers Konrad Wildenbrnch , baS Sie dem Vormund¬

schaftsgericht verheimlicht haben , um Ihr Mündel

Hugo Wildenbruch um eine bedeutende Summe be¬
trügen zu können .

Ich weiß , daß Sie damals den Betrug verübt

habe » , weil es Ihnen schiver geworden wäre , daS

Geld anSznzahlen , Sie hatten derzeit schon unglück¬

lich spekuliert und namhafte Summen verloren .

Glauben Sie darin eine Entschuldigung für Ihre

Handlnngsiveise zu finden , so dürfen Sie nun auch

mich nicht verdammen .

Den Ruin , der Ihnen droht , kann ich nicht auf -

halten , ich selbst würde mit hinein verwickelt , da

ist es besser , daß ich niich bei Zeiten vorsehe nnd

Sie Ihrem Schicksal überlasse . Ich wünsche Ihnen ,

daß es Ihnen gelingen möge , einige Trümmer ans

deni Schiffbrnch zu retten , wenn das aber auch nicht

der Fall fein sollte , so haben Sie immer noch einen

Sohn , der Sie unterstützen kann und wird , ich lasse

Sie also nicht ohne Hilfsmittel zurück . Leben Sie

wohl und vergessen Sie in ihrem Aerger über diese

Zeilen nicht jene Geheimnisse , deren Enthüllung Sie

in der Zahl der Verbrecher einreihen würde . Wal¬

ter Weudstern . "

Er las diese Zeilen noch einmal , dann adres¬

sierte er sie an den Kommerzienrat Franz Wilden¬

bruch , und nachdem er den Brief mit einem Siegel
verschlossen hatte , schob er ihn in die Tasche .

„ Er ivird morgen mit der ersten Post in seine

Hände gelangen , " sagte er , „ der Kassierer hat dann

das Verschivinden de » Geldes schon entdeckt , und

wenn der Kommerzienrat diesen Brief gelesen hat ,

wird er sich hüten , den Telegraph meinetwegen in

Bewegung zu setzen . Die Zahlungen müffen dann

eingestellt werden , meine Flucht kann nicht geheim

bleiben , aber außer dein Chef des Hauses hat vor
dem Ausbruch de » Falliment » niemand eine Be -

rechtigung , mich verfolgen zu kaffen , und bis die

Gläubiger den Beschluß fassen , bin ich längst auf

hoher See . Ein anderer Name , ein Paß , der auf

diesen Namen lautet und einige Veränderungen in

der äußeren Erscheinung werden dann mich vorder

Verhaftung drüben schützen . Ah , bah , es ist schon

manchem gelungen , und ich habe ja Zeit genug ge¬

habt , mich vorzubereiten . "

Er ging ins Kaffenzimmer und zündete die Gas -

lampe an , dann öffnete er leise den eisernen Schrank .

Der Bestand der Kaffe bestand hauptsächllch aus

Banknoten von großem Betrage , die leicht im Por¬

tefeuille unterzubringen waren ; die übrigen Bank¬

noten , in Paketchen sortiert , und einige Goldrollen

schob der Geschäftsführer in die Rocktaschen . Es la -

gen auch noch Wertpapiere im Tresor des Schran¬

kes , aber sie waren nicht Eigentum des Bankhau -

ses , sondern bei diesem nur deponiert ; einmal streckte

Walter die Hand danach aus , aber nach kurzem Nach -

denken zog er sie wieder zurück .

„ Sie laffen sich schwer verkaufen , denn ihre Num¬

mern werden sofort veröffentlicht werden . " nmr -

melte er , „ ich will mich mit dem baren Gelbe be¬

gnügen . "

Er schloß den Schrank leise wieder zu , löschte
das Gaslicht und kehrte in sein Kabinett zurück .

Als er hineintrat , siel sein erster Blick auf Da¬

vid , der unter der Portiere des angrenzenden Ka¬

binetts stand . Ein Fluch entfuhr leise seinen Lippen ,

er hatte gehofft , den Mitwisser seine » Geheimnisse »

um die versprochene Summe betrügen zu können .

„ Zum Teufel , was wollen Sie schon wieder ? "

fragte er barsch , aber dennoch mit etwa » gedämpf¬
ter Stiinme .

„ Mein Geld ! " erwiderte David lakonisch .

„ Die Zeit ist noch nicht gekommen . "

„ Ich weiß , daß sie gekommen ist , Herr Wend¬

stern ; an das Schlüsselloch an der Thür de » Kas -

senzimmerS haben Sie wohl nicht gedacht ? "

Die Zähne Walter » gruben sich tief in die Un¬

terlippe ein , zornig stampfte er mit dem Fuß auf

den Teppich . „ Glauben Sie , das es ehrenhaft fei ,

sich der Spionage zu rühmen ? " fragte er .

„ Soll ich Ihnen sagen , was weniger ehrenhaft

ist ? " antwortete David , ihn fest anblickend . „ Es

würde Ihnen schwerlich angenehm sein und Sie

wissen es ohnedies . Wozu auch könnte der uner¬

quickliche Wvrtstreit dienen ? Geben Sie mir da »

Geld , das Sie nur versprochen haben , dann werde

ich Ihrer Abreise nichts in den Weg legen . "

„ DaS können Sie überhanpt nicht ! "

„ Stellen Sie sich auf diesen Standpunkt , so will

ich Ihnen beweisen , was ich kann , " erwiderte Da¬

vid in entschlossenem Tone . „ Ich weiß , mit wel¬

chem Zuge Sie fahren wollen , und es kommt mir

auch nicht darauf an , mich an Ihre Fersen zu hef¬

ten . Auf dein Bahnhofe ist stets ein Polizeibeam -

ter , und wenn ich ihm sage , was ich weiß , so muß

er Sie verhaften , außerdem habe ich noch Zeit ge¬

nug , vor Ihrer Abfahrt den Herrn Kommerzien¬

rat oder Kassierer aufzusuchen ! Entschließen Sie sich

kurz , mein Vater ist auch noch da , und in diesem

Falle wird er nicht Ihnen , sondern dem Herrn Kom¬
merzienrat dienen . "

Walter sah ein , daß eS in seinem eigenen In¬

teresse lag , den Vertrag , den er mit diesem Men¬

schen geschloffen hatte , zu erfüllen und das Schwei¬

gen desselben zn erkaufen ; der beabsichtigte Betrug

war durch die Wachsamkeit Davids unmöglich ge¬
worden . 73 . 1 ?



gefallen . Die Witwe lebte m Hamburg , aber aus

Gründen , so sagte Lundby , über die er sich nicht aus -

lassen dürfe , sei es zweifelhaft , ob der alte Scudamore

bezüglich ihrer beiden Töchter seine Absicht ausführen

würde , zur Sühne für die vormals bewiesene Härte

seine Enkel in alle ihre Rechte wieder einzusetzen .

Es gab nun noch eine dritte Enkelin , die Tochter

eines Schiffskapitäns , von dem Fräulein Selina Scu¬

damore sich hatte entführen lassen ; ein Versuch , nach

der Hochzeit die Verzeihung des Vaters zu erlangen ,

war vergeblich gewesen . Kapitän Frere , Selinas Gatte ,

hatte schließlich ein eigenes Schiff , die Brigg „ Ange¬

lina " befehligt ; und diese Brigg war vor ungefähr

14 Jahren mit Alaun und Maus an der Küste von

Jütland untergegangen .

„ Ungefähr — , das ist eine Angabe , womit sich

nicht viel anfangen läßt , " bemerkte Dirk , als Lundby

in seiner Erzählung so weit gekommen war .

„ Es war auch nur eine Art zu reden von mir , "

antwortete Lundby . „ Denn das Datum ist genau be¬

kannt . Der verhängnisvolle Schiffbruch fand am

11 . April 1851 statt . Von den Insassen der Brigg

„ Angelina " wurde niemand gerettet als ein kleines

Mädchen , das also aller Wahrscheinlichkeit nach Edith

Larnsen ist . "

Holmfeld schüttelte zweifelnd den Kopf . „ Das

klingt ja alles ganz gut , " sagte er bedächtig ; „ aber

dabei bleibt es doch auffallend , daß Edith , wenn sie

wirklich Scudamores Enkelin ist , von niemand zurück¬

gefordert ist . "

„ Nicht im mindesten . Kapitän Frere hatte keine

Verwandten und stand ganz allein in der Welt da .

Von seiner Frau Selina aber wollte deren einziger

Angehöriger , ihr Vater , nichts wiffen . "

„ Hm - - ja — es kann sein . Nun jetzt sind Sie

hier . . . . "

„ Um zu untersuchen , ob Ediths Herkunft von

jenem zu Grunde gegangenen Schiffe sich mit einiger

Sicherheit Nachweisen läßt . "

„ Ich glaube wohl , und ich sehe keinen Grund ,

Ihnen vorzuenthaltcn , was mir von Frau Lornsen

über jene Sturmnacht mitgeteilt worden ist . "

„ Wo ist deren Mann , der Pflegevater Ediths ? "

„ Der ist lange verschollen , das Vollschiff „ Claus

Biesendahl " , auf dem er vor sechs Jahren von Kopen¬

hagen nach Australien in See gegangen ist , ist nie¬

mals an seinem Bestimmungsorte Melbourne ange¬
kommen . "

„ Ah — , das sind die Peripetieen der See ! Das

trifft sich unglücklich ! Männer sind in ihren Berichten

immer so viel zuverlässiger . Aber was hülst das ?

Wir müffen uns nun schon an Frau Lornsens Erzäh¬

lung halten . "

„ Hier ist sie . Am Abend des 11 . April fuhr

Lornsen mit dem Rettungsboote von Blaavands Huk

hinaus , weil zwei Schiffe in Not waren . Eine furcht¬

bar stürmische Nacht war vorhergegangen , und das

Unwetter batte den ganzen Tag weiter gewütet . Mehr

als ein Fahrzeug ist damals zu Grunde gegangen , und

die ganze Westküste von Schleswig und Jütland war

mit Schiffstrümmern übersäet . Das Rettungsboot fuhr

erst an den Schoner „ Juno " , das eine der bedrängten

Schiffe , das aber zerschellte , ehe das Boot herange¬

langte . Dann fuhr es nach dem anderen , der Brigg

„ Angelina " und nahm einen Teil der Bemannung ,

auch die Frau und das Kind des Kapitäns auf ; der

Rest der Mannschaft rettte sich im eigenen Boote .

Aber es nützte alles nicht viel ; denn einige hundert

Schritte vom Strande kam eine fürchterliche Woge ,
eine von denen , die der Seemann unter dem Namen

„ Brecher " kennt und fürchtet , und brachte beide Boote

zum Kentern . Lornsen hielt das kleine Mädchen und

sich selbst an dem einen Boote fest und wurde in voll¬

ständig erschöpftem Zustande gerettet . Alle Anderen

kamen als Leichen an den Strand und haben ein ge¬

meinsames Grab gefunden , das mit der Gallionfigur

der „ Juno " geschmückt ist . Das ist alles , was ich

weiß . Darnach dürfen Sie getrost die Witwe Lornsen

selbst aussuchen , um so mehr , als sie auch im Besitze

von Papieren ist , die Ediths Identität nachweifen . "

„ Wollen Sie mich nicht begleiten ? " bat Lundby .

„ Es wäre mir sehr erwünscht , wenn ich durch einen

Freund der Familie eingeführt würde . "

Dirk konnte sich diesem Wunsche nicht entziehen ,

obgleich er es lieber vermieden hätte ; bot er damit

doch selbst die Hand zur Entfernung des schönen Mäd¬

chens , das seine ganze Welt war . Indem er nach

Westen sah , wo nur ein schmaler , heller Schimmer noch

die Stelle verriet , wo die Sonne untergegangen war ,

bemächtigte sich seiner eine unermeßliche Traurigkeit ,

und es hätte nicht gar so wunderlich ausgesehen , würde

er seinen neuen Bekannten verlassen haben und nach

Hause zu seiner geliebten Violine geeilt sein .

Es war ein eigentümlicher Bau , das saubere

Häuschen der Witwe Lorensen , das etwas abseits von

den andern und unmittelbar hinter der Sanddüne so

lag , daß man vom Strande aus das eben über den

niedrigen Höhenzug hervorragende rote Dach erblickte .

An dem ganzen Hause war nicht ein Stück Holz , das

nicht von einem Schiffbruch herrührte ; auch die Eisen¬

teile , Schlösser , Riegel und Nägel , hatten früher auf

Schiffen Dienste geleistet . Der kleine Vorgarten , in dem

Balsaminen , Nelken , Stiefmütterchen und Reseden ein

bescheidenes Dasein führten , war von einer Hecke un¬

regelmäßig gestalteter Schiffsbohlen , ab und zu mit

einem großen Walsischknochen wechselnd , eingefaßt :

zwei Bruchstücke eines vormaligen Mastes bildeten die

Thürpfosten , ein halbes Boot war das Hundehaus ;

ein später hinzugefügter Anbau bestand aus Mahagoni¬

platten , die früher im Salon eines Pafsagierdampfers

Verwendung gefunden hatten .

In diese wunderliche Behausung , die übrigens im

Innern wie im Aeußern alle Zeichen behaglichen Wohl¬

standes trug , traten Lundby und Dirk ein . Als beim

Knarren der Thür Egidy aus dem Wohnzimmer heraus¬

kam , . die Augen mit der Hand beschattend , und das

Antlitz von dem Widerschein des farbigen Lampen¬

schirms rosig beleuchtet , gewährte sie ein so reizvolles

Bild vollendeter Schönheit , daß Lundby unwillkürlich

einen Ausruf des Staunens ausstieß und seine unver¬

hohlene Bewunderung in Dirks Brust einen Sturm

eifersüchtiger Gefühle erweckte .

Ediths Augen wanderten von Dirk zu Lundby und

verweilten länger bei diesem ; das war nur natürlich ,

da Lundby ihr fremd war , aber Dirk dachte mit Bitter¬

keit daran , wie das weltmännische Aeußere und sichere

Auftreten des neu Angekommenen zu Vergleichen an¬

regten , die für ihn selbst nicht anders als ungünstig

sein konnten .

Man trat in das Wohnzimmer , und Dirk teilte

Edith und der alten Fischersfrau in kurzen Worten den

Zweck der Anwesenheit Lundbys mit . ( Forts , f . )

Erläuterungen rum Kurgerl ! che «
Gesetzbuch .

in .
Der Inhalt der Testamente nach dem Bürger¬

lichen Gesetzbuch . *)
1 . Allgemeines . Vorerbe und Nacherbe .

Das Testament ist nach dem neuen Recht eine

letztwillige Verfügung . Indem das Gesetz sich mit

dieser Begriffsbezeichnung begnügt , giebt es zu ver¬

stehen , daß es über den Inhalt der Verfügung dem

Einzelnen völlig freie Hand läßt . Wichtig ist das vor

allem für das Geltungsgebiet des gemeinen Rechts ,

das die strenge Vorschrift kennt , so müsse unbedingt

ein Erbe eingesetzt sein . Hiervon sieht wie gesagt das

neue Recht ab , und die letztwillige Verfügung kann

daher den verschiedenartigsten Inhalt haben , ohne auch

nur eine einzige Bestimmung über das Vermögen zu

enthalten . Natürlich regelt sich die Erbfolge dann

*) Silbern e ? nunmehr durch daS neue Recht dem
Einzelnen vergönnt sein wird , allein und ohne fremde
Hülfe sein Trftament zu machen , sollte sich ei « Je ' er auch
mit den Borschrtften dis Gesetze ? über den dem Testament
zu gebeudeu Inhalt bekannt machen . Für unsere Leser
werden wir daher in drei biS vier Artikeln die wesent¬

lichsten Borichriften darüber zur Darstellung gelangen l iffen

nach dem Gesetz , aber häufig genug wird dem Erb¬

lasser der Eintritt dieser Erbfolge nicht unangenehm

sein . Ist er unverheiratet und sind ihm Neffen oder

Nichten die nächsten Verwandten , von denen er auch

beerbt sein möchte , so fällt diesen auch von Gesetzes -

wegen das gesamte Vermögen zu ; oder hinterläßt er

einen Ehegatten und Kinder , so erben diese ausschließ¬

lich , auch wenn dieser Wunsch des Erblassers unaus¬
gesprochen geblieben ist .

Die letztwillige Verfügung kann sich daher giltig
darauf beschränken , allein Bestimmungen über die Art

des Begräbnisses zu treffen , einen Vormund zu er¬

nennen oder Personen anzuführen , die man von der

Bestellung als Vormund ausgeschlossen sehen will rc .

Es ist ebenso ein vollgiltiges Testament , wenn es in

ihm einfach heißt : „ Meinen Bruder Willy schließe ich
hiermit von der Erbfolge aus . " Oder etwa : „ Meinen

Sohn Max setze ich . wegen seines leichtsinnigen Lebens¬

wandels auf den Pflichtteil . " So hat es denn im

übrigen bei der gesetzlichen Erbfolge , die wir später

kennen lernen werden , sein Bewenden . Hier sei zur

Orientierung nur soviel gesagt , daß gesetzliche Erben
sind : die Kinder , resp . die Enkel oder Enkelkinder ,

ferner die Personen , die Mitglieder der Familie sind ,

welcher der Erblasser entstammt , also seine eigent¬

lichen Verwandten und der Ehegatte des Erblassers .

Verfügt nun der Erblasser über sein Vermögen

letztwillig , so ist es keineswegs geboten , das Vermögen

zu erschöpfen . Es ist zulässig , wenn er eben nur über

einen Bruchteil desselben testiert . Dies hat dann

wieder im Gegensatz zu dem bisher geltenden ge¬

meinen Recht zur Folge , daß über den unverfügten

Teil die gesetzliche Erbfolge eröffnet wird . Dies wird

sich besonders für den empfehlen , der einer bestimmten

Person , z . B . seinem Ehegatten , Neffen rc . nur einen

Teil seines Vermögens zuwenden will , während er

den übrigen Angehörigen zukommen lassen will , was

ihnen von Gesetzeswegen gebührt , ohne den Einen vor

dem Anderen zu begünstigen . Die Freiheit hinsichtlich

des Inhalts der Testamente findet jedoch dort ihre

gesetzlichen Schranken , wo der Erblasser will , daß ein

Anderer zu bestimmen hat , ob die letztwillige Ver¬

fügung gelten soll oder nicht . Die Zulässigkeit einer

solchen Abhängigkeit von fremdem Willen schließt das

Gesetz ausdrücklich aus . Hieße es daher also im

Testament : „ Diese Verfügung soll nur gelten , wenn

es meiner Gattin recht ist " . jo wäre dasselbe einfach
nichtig . Ebenso unwirksam iH das Testament , das
irgend einer Person das Recht emräumt , zu bestimmen ,

wer und was der Einzelne erben soll .

Soll jemand gültig als Erbe eingesetzt werden ,

so muß er zur Zeit des Erbfalles am Leben sein .

Ist er daher vor dem Erbfall verstorben , so füllt seine

Einsetzung zusammen und wird unwirksam . Hierbei

ist dann aufs stärkste hervorzuheben , daß der Ein¬

gesetzte , wenn er vor dem Erblasser verstirbt , sein

Recht nicht auf seine Kinder , Gattin oder andere ge¬

setzliche Erben überträgt , diese vielmehr von seiner

Erbeseinsetzung unberührt bleiben und somit leer aus¬

gehen . Die letztwillige Verfügung : „ Mein Freund

Franz Mühsam soll ein Viertel meines gesamten Ver¬

mögens erben " kommt daher den Angehörigen des

Eingesetzten in keiner Weise zu Gute , wenn letzterer

vor dem Erbfall verstirbt , auch wenn der Erblasser

dessen Angehörigen noch so gern etwas zugewendet

wissen wollte . Ist der Eingesetzte noch nicht am

Leben , wohl aber erzeugt , so läßt das Gesetz ihn

gleichwohl Erbe werden . Hinterläßt der Erblasser

daher eine schwangere Witwe , so kann das zu erwar¬

tende Kind zum Erben ernannt werden . Ja , das

Gesetz geht noch weiter . Es erklärt auch die Erbein¬

setzung desjenigen für wirksam , der im Augenblick des

Todes des Erblassers weder geboren noch auch ge¬

zeugt ist .

Hiermit ist ein weiter Spielraum geschaffen zur

Einsetzung von Personen , von künftigen Verwandten

insbesondere , die noch gar nicht am Leben , ja , nicht

einmal konzipiert sind , deren spätere Existenz man aber

als wahrscheinlich ansehen kann . Die Verfügung : „ Die

Kinder meiner Schwester Luise sollen meine Erben

sein " ist gültig , selbst wenn beim Tode des Erblassers

die in Frage stehende Schwester noch unverheiratet ist .

Allerdings wird ein dieserart Eingesetzter vom Gesetz
als Nacherbe behandelt , d . h . bis zu der Zeit , da er

ins Leben tritt , sind diejenigen Erben , die von Gesetzes¬
wegen dem Erblasser folgen würden . Die letzteren

erben dann als Vorerben , wie die technische Bezeich¬
nung des Gesetzes lautet , und sie erhalten und be¬

halten die Erbschaft dann nur eben bis zur Geburt

des eingesetzten Erben , soweit der Erblasser keinen

gegenteiligen Willen geäußert hat .

Indem wir hier einen der bedeutsamsten Begriffe
des Erbrechts im Bürgerlichen Gesetzbuch , der Erschei¬
nung des Vorerben und Nacherben begegnen , wird es

angebracht sein , an dieser Stelle den Leser für den

Fall eines praktischen Vorkommniffes — und ein solches

wird nicht selten sein — aufs genaueste hiervon zy
unterrichten .

Das Gesetz spricht von Nacherbfolge in einem

doppelten Sinn . Einmal dort , wo die Nacherbfolge
als Aushülfsmittel dient zum Zweck der Aufrechterhal -

tung des erblasserischen Willens . Ein solcher Fall be¬

schäftigte uns soeben , wo , um die Einsetzung einer

noch nicht geborenen Person zu erhalten , vom Gesetz
zur Nacherbsolge gegriffen wird und die Erbschaft dem

Eingesetzten daher erst mit seiner später erfolgenden

Geburt zufällt , während bis dahin die gesetzlichen

Erben den Genuß der Erbschaft haben . Aehnlich liegt

der Fall bei folgenden Bestimmung des Testaments :

„ Wenn sich mein Kompagnon Max Meyer mit dem

Fräulein Ludmilla Wiener verheiratet , soll er die

Hälfte meines Vermögens erhalten ! " Was soll nun

unter solchen Umständen mit der Vermögensquote

werden , wenn sich der Kompagnon erst nach vielen

Jahren oder gar nicht mit dieser Dame verheiratet ?

Oder aber es war verfügt : „ Meine Tochter soll den

ihr von meinem Nachlaß zugefallenen Erbteil verlieren ,

wenn sie ihren Glauben wechselt . " Was geschieht mit

dem Vermögen , wenn sie es schließlich thut ? Und

endlich der Fall einer Befristung : „ Mein Freund Erwin

Nagel soll meine Erbschaft nur bis zu seinem dreißigsten

Lebensjahre behalten . "

In allen diesen Berhältnissen kommt das Gesetz
dem Erblasser , der eine Vermögensbestimmung für den

Eintritt des von ihin gedachten Falles anzuordnen unter¬

lassen hat , zu Hülfe , indem es eine Vorbeerbung event .

Nachbeerbung durch die gesetzlichen Erben des Erblassers

konstruiert . Solange daher in unserem Beispiel der

Kompagnon unverheiratet oder mit einer anderen Frau

yerheiratet ist , gehört die Erbschaft den Verwandten

des Erblassers zu in der Stellung als Vorerben . Diese

Regelung , die das Gesetz für diesen Fall trifft , wird
dem Erblasser oft unwillkommen sein , indem er den

Anfall der Erbschaft an seine Verwandten gerade durch

seine Verfügung vermeiden will . Ist das wirklich sein

Wille , so kann er ihn zerr That werden lassen , indem

er einfach die Person bestimmt , die nachher resp . vorher

die Erbschaft bekommen soll . Also als Fortsetzung des

letztgewählten Beispieles : „ Hat E . N . das dreißigste

Lebensjahr erreicht , so soll meine Erbschaft der Blinden¬

stiftung in Essen anfallen . " Dann ist diese Stiftung

vom Gesetz als Nacherbin gedacht , und fällt ihr daher

von dem festgesetzten Termin ab die Erbschaft end¬

gültig zu .
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94 99135 228 353 62 513 46 768 878

100044 112 306 33 74 429 521 42 927 [500 ] 101001 26 207
340 700 102051 54 62 85 162 224 317 18 420 731 [300 ] 103089
919 371 [ 1000 ] 472 82 11000 ] 645 720 61 72 935 1 04029 40
159 [500 ] 70 295 [ 1000 ] 367 457 65 510 683 810 89 105183 [ 1000 ]
345 6 4 80 405 556 662 760 73 845 106255 307 59 79 600 74
107062 380 551 608 810 14 934 [3001 108210 461 611 794 [3000 ]
» 63 109070 132 264 [ 1000 ] 421 710

110120 71 344 83 412 74 586 90 657 61 773 868 933 44

111168 [300 ] 266 71 459 509 23 607 745 112066 68 223 407 60
552 655 803 40 63 940 [ 1000 ] 65 113005 427 580 640 700 886
114143 255 97 [ 1000 ] 569 668 822 48 115103 [ 1000 ] 208 499
608 58 804 50 [1000 ] 66 116009 163 349 531 [3000 ] 117214 429
70 599 717 35 80 825 991 118163 293 481 558 60 610 26 801 37
956 119101 7 [300 ] 463 628 829 88 923 69

120145 249 84 309 43 514 [3000 ] 26 39 722 121116 205 337
[500 ] 78 494 96 [3000 ] 595 958 65 98 122013 35 88 248 56 347
682 874 1 23190 209 63 445 683 793 814 60 1 24012 174 89 316
540 689 13000 ] 715 869 1 25059 166 73 237 418 37 91 639 952
126043 346 407 673 753 856 1 27009 46 116 86 326 584 607
25 732 78 938 52 128080 132 269 394 415 [300 ] 507 46 634
64 915 18 61 120016 49 277 350 [300J 578 705 56 62 63 847
11000 ) 72 930

130152 348 456 606 [500 ] 11 94 862 936 58 1 31002 32 106
425 526 45 600 16 29 75 792 841 57 904 132045 653 64 796 902
92 1 33038 41 144 92 344 452 92 543 645 833 88 [500 ] 134041
56 77 142 35 « 412 814 937 13303 « 133 58 320 405 523 54 683
97 809 136158 267 361 423 55 92 506 54 974 137058 139 48
13000 ] 51 223 44 313 454 66 726 13000 ] 27 [3000 ] 47 928 95 97
138064 rSOO] 220 526 52 97 1 » » 559 234 ' 300j 80 668 1300 ] 721 32 901

110172 206 12 303 510 623 ik 752 991 141005 69 178 236
61 346 589 [3000 ] 705 52 (30001 142081 [ 1000 ] 287 348 431 90
504 [3000 ! 9 43 881 904 13 14 143250 63 379 503 678 823 93k
98 [300 ] 144195 279 92 333 415 72 624 719 80 963 92 145271
486 804 24 986 1 46008 339 87 697 91 710 28 1 47339 73 484
[ 1000 ] 678 934 1 48106 [500 ] 243 341 48 710 47 966 77 41 140011
43 54 124 84 344 83 508 689 9 .«S

150521 35 616 22 4b 68 855 86 9l6 95 1 51080 520 602 39
835 46 86 996 [301X1] 1520 -18 49 76 188 227 35 401 624 785 822
453158 217 50 421 [ 1000 ] 961 65i 874 960 1500 ] 154077 3 :«
[5000 ] 800 76 155031 324 681 [500 ! 679 768 814 990 1 56034
74 222 [500 ! 25 26 395 4So » 1 516 748 11000 ] 157045 150 298
351 450 594 784 902 1 58067 1.32 üb 241 310 61 653 638 1300 ] 89
938 159209 29 76 [500 ] 357 143 646 97 831 54

160020 98 ( 67 §2 330 13000 ] « 7 418 537 692 765 888 1 61059
154 272 97 349 497 578 729 94 97S 162046 304 630 737 814
15000 ] 36 41 163164 93 IJOOOJ 233 82 356 415 32 38 607 49 793
164112 245 57 447 686 710 68 809 30 81 165040 54 248 62 [300 ]
404 503 91 885 993 166023 111 208 432 [3000 ] 511 39 646 47
793 877 167040 156 204 393 453 597 99 669 730 876 930
168308 13 13000 ] 427 646 70 834 973 169045 217 435 [300 ]
57 69 519 814 [300J 19 938

170181 [300 ] 261 372 778 1500 ] 171391 409 568 626 823 58
76 95 1 72026 86 122 412 509 655 712 35 13000 ] 899 1 73068
[500 ] 164 255 406 20 41 IIOOOI 88 527 93 985 88 [1000 ] 174188
1300 ] 384 757 [1000 ] 833 84 944 175007 [3000 ] 244 407 40 515
639 734 844 1 76036 164 436 51 94 555 828 1 77010 140 344
422 [ 1000 ] 95 627 88 704 816 998 1500 ] 178266 419 521 54 79
631 710 840 902 29 79 86 1 79001 23 68 131 215 322 [500 ] 477
699 790 831

180016 36 317 420 795 813 25 77 98906 84 [3001 181046 350
703 [3000 ] 182134 44 77 99 445 92 [3000 ] 566 664 717 917 41
87 188035 59 116 71 [ 1000 ] 232 477 514 889 996 1 81087 20c
318 67 434 1 85166 575 94 738 91 810 20 186072 427 771 940
187010 [500 ] 353 532 752 55 863 937 39 42 73 1 88051 173 261
455 70 98 506 40 84 647 711 35 39 869 934 189431 65 [500 ]
521 608

190370 94 494 589 713 839 191044 [500 ] 102 94 507 819 45
192069 72 200 571 682 717 935 93 1 93114 265 89 313 60 416
51 79 968 19 -1158 214 56 401 67 530 621 765 877 955 62
195073 251 54 97 354 72 [500 ] 460 98 599 846 942 1 96024 48
322 615 877 197147 [1000 ] 202 88 318 98 429 553 688 914 57
198041 53 13000 ] 144 271 303 426 70 [ 1000 ] 539 84 631 1300 ] 60
761 72 802 928 73 81 1300 ] 199010 1500 ] 119 544 609 91 853 941

« 00241 464 [500 ] 512 71 78 747 806 78 11000 ] 903 57 [1000 ]
76 201091 413 636 752 967 81 [300 ] 202006 126 72 542 83
744 58 [500 ] 828 [500 ] 54 928 2 03542 627 770 74 901 201085
418 551 602 19 770 839 2 05446 888 2 06048 98 177 273 412
18 28 525 666 71 757 857 940 207148 62 356 58 90 [1000 ] 522
626 [3001 804 962 [30001 208095 372 501 625 45 730 73 79 813
200470 90 591 [ 1000 ] 865 [300 ] 94 980

210029 174 85 231 64 383 569 606 849 211029 62 134 209
71 90 569 (300 ] 97 736 843 59 900 22 81 212069 [300 ] 115 216
22 486 577 608 60 739 55 90 818 213012 86 104 377 80 462 500
[3000 ] 21 74 752 861 2 14024 [10001 85 158 478 524 81 758 65
94 884 948 2 1 5026 57 282 300 651 805 54 92 948 81 2 1 6157
240 56 341 87 89 574 93 790 13000 ] 217059 346 410 83 525 663
65 797 855 925 21 8158 271 497 501 31 753 60 76 808 20 21 9176
1500 ] 301 576 650 91 702 [3000 ] 92 885 973 75

220028 232 307 20 558 [300 ] 74 673 956 221012 91 293 30t
557 96 736 [300 ] 832 934 2 22078 178 211 63 409 29 575 [3001
634 97 721 915 47 83 93 13000 ] 223168 382 405 563 [3000 ] 621
93 95 774 908 96 2 2 4018 28 57 114 311 25 427 [300 ] 41 519 601
737 68 810 16 948 2 2 5217

I . Ziehung der 4 . Klaffe 291 . Kgl . Preuß . Lotterte . '
20 . Oktober 1899 , nachmittags . ( Ahne Gewähr . )

4 193 222 306 20 36 704 804 28 1078 186 252 447 [500 ] 569
642 51 770 939 2003 16 23 335 445 56 536 71 ! 88 848 922 [5001
3095 [300 ] 348 413 55 908 4140 68 273 [500 ] 345 450 647 701 29
895 [ 1000 ] 5368 [300 ] 410 46 83 507 632 710 72 988 6051 186
363 97 437 615 920 74 7206 ’ 407 92 [300 ] 509 609 1500 ] 956
8042 86 332 40 53 82 [500 ] 408 12 85 [500 ] 532 58 ]300 ] 728 869
9053 169 416 41 74 707 875 87 941

10075 488 525 79 768 73 11082 123 208 374 94 601 57 798
[1000 ] 880 1300 ] 950 12208 27 572 706 27 1300 ] 13055 68 169
200 51 453 710 903 36 1 4175 224 337 72 797 980 1 5209 68 383
86 667 763 95 [500 ] 892 913 24 87 1 6042 166 284 307 705 923
[ 10001 82 17131 358 94 445 505 45 [300 ] 624 [500 ] 30 893 908
31 96 18060 149 286 413 670 811 J? 8 939 19045 80 97 193 298
378 440 521 30 717 918 [500 ] 42 68 74

20002 36 159 212 400 614 763 993 21079 108 6t 282 522
671 794 823 924 22219 83 [3000 ] 348 562 84 622 98 845 52 62
974 [300 ] 81 23140 246 53 99 343 [1000 ] 60 472 [3000 ] 923
24043 178 204 63 347 892 975 25048 213 345 485 1300 ] 535 46
854 57 26009 136 37 511 667 [500 ] 27001 3 [3000 ] 198 [500 ]
290 400 526 911 15 64 28178 255 [1000 ] 380 92 519 [ 1000 ] 54
706 36 94 857 965 29065 238 69 92 348 567 [300 ] 69 772 815
[3000 ] 52 985

» 0243 [300 ] 511 645 720 » 1008 [500 ] 341 [3000 ] 61 400 50
80 789 [500 ] 99 809 32044 234 305 18 60 64 530 90 [300 ] 96 656
771 828 96 33157 70 513 [300 ] 18 690 794 34318 463 82 620
770 839 84 35087 110 [3000 ] 80 247 93 417 601 28 790 92 807
900 30086 352 428 51 55 693 872 [ 1000 ! » 7018 446 95 1300 ]
761 830 814105 215 386 482 669 811 76 39040 106 94 1300 ] 323
53 79 98 508 32 828 96
„ 40059 81 120 57 [500 ] 578 691 92 921 41068 198 303 10 34
767 42068 [500 ] 69 84 218 498 555 755 96 817 4 3011 69 341
764 [3000 ] 89 809 44008 208 19 28 72 353 503 45 630 38 783 997
45350 [300 ] 402 99 522 48 637 740 906 4 6017 164 887 408 500
705 851 68 47086 205 14 89 [300 ] 91 436 [1000 ] 509 616 730 845
48196 [300 ] 864 98 49067 90 287 492 622 913

50063 178 301 [500 ] 436 658 779 918 5 1267 334 44 57 414
507 61 797 937 5 2410 513 37 1300 ] 657 746 53130 40 68 465
[3000 ] 72 516 13000 ] 789 94 914 54014 230 407 [300 ] 31 34 584
678 762 866 [ 1000 ] 81 13000 ] 901 55084 351 513 631 807 23 85
903 56071 225 798 57026 121 204 369 998 58109 57 213 508
[3000 ] 648 [1000 ] 854 87 59097 [301 ] 129 316 [300 ] 427 829 83
939 69 90

60127 88 433 669 [500 ] 85 [300 ] 826 [1000 ] 53 951 86 61098
137 221 55 560 71 88 616 891 910 « 2027 [10001 57 [ 1000 ] 275
651 704 833 [1000 ] 977 63116 19 239 ilOOOJ 430 609 94 991
64071 81 98 115 35 54 56 346 596 614 806 73 922 66 65010 184
245 [500 ] 73 332 470 510 621 [30001 77 761 846 [ 1000 ] 910 52
66105 259 69 [300 ] 303 73 516 82213000 ] 68014 214 95 343 97 853
981 [3000 ] 93 68126 324 37 76 « 1) 187 276 81 [500 ] 403 713 847 95

70356 433 37 648 915 73 71012 20 555 722 839 72066 99
121 311 48 52 430 70 78 527 731 1500 ] 888 901 53 56 73101
11000 ] 204 99 343 95 522 626 44 855 74 74279 408 19 [3000 ] 97
745 64 929 78022 70 117 242 74 91 319 56 [ 10001555 70 734 883
902 76079 166 [3000 ] 69 75 82 257 313 89 557 664 744 77001
48 235 18000 ] 359 99 409 726 905 78019 149 13000 ] 72 1500 ] 525
632 [500 ] 47 86 95 [3000 ] 769 844 54 79 905 79005 55 63 308
444 569 600 819 [3000 ] 928

80045 201 37 371 422 [1000 ] 53 68 651 812 37 81008 [500 ]
180 90 218 44 363 449 501 11000 ] 73 674 SOI 82182 202 46 476
512 97 640 705 941 46 83 83041 167 288 729 57 [3000 ] 842 955
79 81072 151 273 [5001 306 406 534 753 979 85035 288 480
598 704 893 86335 52 470 578 687 94 738 867 935 87089 [3000 ]
193 302 28 540 606 58 718 [ 300 ] 94 [300 ] 885 88100 27 219 « 7
682 973 89051 64 100 2 285 453 503 615 65 801 93 997

90067 73 133 66 80 203 52 68 353 659 725 91021 41 78 102
215 [500 ] 23 394 402 75 [3000 ] 758 815 39 92033 [3000 ] 267 605
93 801 65 931 .75 85 302 21 406 529 [3000 ] 945 9 -1014 83 487 622
955 95160 (10000 ] 291 564 [ 1000 ] 665 756 96016 127 [3000 ] 68
251 78 [3000 ] 88 334 479 83 85 91 512 67 85 744 89 815 82 922
97014 184 290 303 831 32 0820 .1 309 432 570 616 75 710 873
99003 65 240 366 552 605 85 701 13 83 87 96 824 922

100056 131 299 328 [3000 ] 43 483 523 [500 ] 39 [5001 757 833
37 45 938 65 68 101011 41 42 408 623 766 102124 28 69 76
89 223 [3000 ] 67 942 91 108088 253 430 [5001 95 591 652 745
875 10 -1131 84 211 360 92 452 92 [1000 ] 952 105023 323 98
972 [500 ] 99 10614 .5 250 391 406 [3000 ] 14 71 578 1 07047 129
50 388 453 63 80 699 901 45 66 108033 238 89 762 877 955
109341 404 550 73 830 1500 ] 91 915 38

110057 [1000 ] 162 246 [3000 ] 89 322 [300 ] 718 [3000 ] 963 74
111010 15 90 103 301 430 975 93 112007 36 140 231 79 485
544 653 769 841 992 113228 85 88 605 41 971 72 114102 68
278 643 77 94 745 858 908 115162 214 349 99 409 960 116081
193 233 72 310 500 723 852 912 47 50 117356 527 92 816

118095 314 454 513 21 658 819 [300 ] 32 119042 [500 ] 55 178
219 423 45 539

120043 52 [1000 ] 136 259 74 592 664 733 98 894 121151 72
206 49 [300 ] 453 78 542 632 738 92 804 925 1 22374 [ 1000 ] 41 ?
44 543 628 700 1 23069 104 59 380 484 99 [1000 ] 599 [ 1000 ] 61«
732 76 1 24058 183 95 230 72 [3000 ] 583 953 125134 239 [500J
429 548 864 981 126029 333 43 679 788 819 1 27276 82 488
544 709 21 816 48 128001 244 46 60 75 318 456 502 5 645 746
76 936 71 129037 100 76 242 420 32 652 824 59 992

130031 142 213 25 302 509 37 58 77 798 907 1 » 1132 67 245
442 515 28 33 605 942 78 1 32070 [500 ] 266 [500 ] 580 99 [300J
692 763 1 33097 343 52 509 622 1 34045 99 203 64 547 668
[ 1000 ] 89 944 76 78 135057 114 261 [3000 ] 443 1500 ) 525 652 55
724 35 812 56 [300 ] 78 86 95 972 136178 376 500 85 632 72 «
[300 ] 137143 353 [300 ] 502 24 636 39 754 811 980 1 38027 128
73 214 47 51 79 316 41 4.06 29 34 579 654 705 73 11000 ] 98 824
[ 1000 ] 90 902 [3000 ] 53 1 39031 74 15 t [3000 ] 76 90 221 57 78 91 978

140015 118 [300 ] 37 213 461 578 94 761 [300 ] 97 926 45
141010 270 [ 1000 ] 92 331 411 [300 ] 33 531 54 [500 ] 715 7 7 976
142346 60 76 439 790 843 66 99 955 1 43223 345 414 622 702
934 81 144178 86 235 [300 ] 374 [300 ] 529 793 878 9 )4 18 35 57
145037 72 [500 ] 272 89 315 492 98 682 88 [500 ] 146038 67 83
167 207 84 489 95 721 891 995 1 47236 37 573 91 885 1 48099
152 78 280 82 [ 1000 ] 477 565 [3000 ] 876 928 149059 211 495 622 733

150049 115 261 69 302 80 579 619 741 910 151008 265 559
686 764 70 1 52209 332 485 620 723 28 968 1 53124 43 [5001
57 251 154000 152 97 337 414 91 529 34 86 91 761 74 827 55937
[3000 ] 155015 81 110 26 286 91 583 93 731 935 1 50007 [500
224 312 39 465 532 699 757 79 811 916 [31X10] 63 1 57141 31t !
72 427 65 67 [300 ] 69 512 67 81 881 989 158016 369 84 86 428
632 976 159034 232 367 527 626 978

160061 85 [500 ] 118 269 384 419 41 536 [300 ] 677 737 39
161263 409 45 [3000 ] 515 [3000 ] 658 866 962 163018 83 234
324 77 [300 ] 406 523 635 68 721 41 904 163076 180 280 363
537 53 621 747 828 54 164002 61 191 [3000 ] 821 950 88
165021 [300 ] 569 788 851 923 88 99 106041 89 162 238 65 313
445 681 794 870 1 67553 648 62 168044 [300 ] 221 34 69 318
26 28 475 544 54 647 56 723 169127 97 308 48 95 404 65 513
49 777 824 36

170011 22 [1000 ] 49 68 176 96 203 618 [ 1000 ] 706 15 811
171037 72 103 210 406 668 742 893 900 [300 ] 59 172185 227
46 97 371 738 42 943 1 73055 89 169 533 638 717 73 88 83o
48 907 94 [300 ] 174122 38 [3000 ] 44 80 214 320 422 582 707
931 175043 55 80 152 346 553 632 49 [ 1000 ] 960 99 1 76001
134 280 413 579 649 735 71 811 83 91 944 1 77035 [1000 ] 49
108 241 [500 ] 426 512 23 97 609 841 982 178102 17 40 57 298
350 96 467 73 946 65 72 179015 43 [3000 ] 58 [ 1000 ] 90 312 574
606 854 [3000 ] 931

180055 66 88 98 364 87 [500 ] 634 56 181178 391 549 742
913 182023 [300 ] 390 585 98 762 903 183152 56 538 630
184068 106 221 57 355 [500 ] 427 551 626 791 934 185087 134
275 302 81 92 415 32 37 571 [500 ] 636 83 917 [3000 ] 186196
319 575 706 60 822 187032 291 619 62 811 95 968 1 88102 207
313 99 [3001 405 51 514 93 [300 ] 98 709 31 830 [300 ] 47 902 4
189145 507 604 853 927

190205 27 748 66 73 891 923 191147 73 371 511 94 644
787 854 [ 1000 ] 923 52 60 1 92060 303 965 [1000 ] 193105 [500 ]
429 34 510 15 20 645 66 736 99 852 93 194068 106 66 813 24
36 37 68 1 95024 105 474 565 654 756 1 96021 60 [300 ] 133
253 [300 ] 326 28 574 625 27 37 711 28 1 97077 84 [300 ] 36 1 407
638 49 751 92 198002 64 107 77 201 304 [300 ] 430 57 578 672
[300 ] 750 1 99149 51 271 325 437 595 641 [500 ] 68 793 825 903 4C

200011 237 455 506 617 757 63 78 855 201052 61 79 95
117 32 367 73 471 [3000 ] 581 90 661 902 2 02198 2 .10 39 3oc
649 86 767 [5001 875 203003 118 368 411 60 91 [3000 ] 591 61 «
26 39 771 [3000 ] 906 2 04130 203 382 408 590 733 57 87 894
959 205035 94 [3000 ] 178 240 314 31 55 56 709 40 91 87c
78 [ 1000 ] 930 206057 571 713 64 883 91 207017 HO 284
424 29 740 76 208265 78 375 [300 ] 94 583 682 881 [300 ] 918
209040 [ 1000 ] 110 34 46 764 877 „„

210107 293 319 [3000 ] 29 [300 ] 716 959 94 211132 268 80
[3001 88 526 [ 1000 ] 640 703 878 212231 64 319 484 504 606 40
[300 ] 930 « 13030 105 21 29 94 205 35 454 67 73 561 608 28 751
826 69 982 214018 213 310 456 552 96 614 13000 ] 781 800 2151M
83 87 243 305 443 568 619 [1000 ] 50 216028 148 336 81 402
611 13 741 93 830 2 1 7127 285 374 718 73 21 8010 11 68 W
386 551 67 665 700 9 830 78 946 51 [500 ] 71 219032 67 IIOOOI
320 81 90 736 70

22 0009 44 70 81 172 554 [3000 ] 614 790 861 221169 230 71
348 87 89 542 703 64 813 60 [1000 ] 932 2 22171 315 32 80 442
52 71 95 587 710 52 55 954 2 2 3022 101 202 22 537 90 627 926
224042 115 365 442 53 553 654 783 820 926 [300 ] 22S491 524
36 [300 ] „ „

Im Gewinnrade verblieben : 1 Gewinn z» 500000 , 21 "
200000 , 2 SU 150000 , 2 z» 100000 , 2 , » 75000 , 2 zu 50000 , 2 zu 4000U
10 SU 30000 , 25 15000 , 49 S» 10000 , 96 zn 5000 , 1359 1“ 300 »
1470 , u 1000 , 1752 zu « * ) Mk .



Heine ganzen fieschäftsrämne sind zu vermieten !
Verkaufe daher mein ganzes Ofen - Lager ,

unter anderem :

Junker & Kuh , Lönholdt , Wurmbach ,
Irische Oefen für jede Kohle

zu bedeutend herabgesetzten preisen .

Bitte die Preise in den Schaufenstern zu beachten. 35

Off

iilin !

Kasernenstrasse 5 f
Wallstrasse 35 . EI . W . E®elfcas Kasernenstrasse 5 ,

A Wallstrasse 35 .

Neuheiten

behufs

Anfertigung flieg . Herrenbekleidung
zu soliden Preisen w «

unter Zusicherung nur bester Verarbeitung empfiehlt

vis - ä- vis der Tonhalle , Julius Rosenberg , 82 Schadowstr. 82 .

Vollständiger Lehrgang der
vereinfachten deutschen

Stenographie
nach , dem System der .

Stm - MsiHhie
vorznglch zum Selbstunterricht

bearbeitet von
Johannes Dahms ,

Parlamrntssterogcvph.
Gegen Einsendung von 18 Psg .

franco von Edmund Bondran ,
Querfurt ( Pc . Sachs ) Tränkstr .71

Givilftaud der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

D n IO. Okt : Julius Rudolf , S . ' d . Buch 'rruckereibefih - ri
Ferdinand Eilbrecht , Corn : livSstr . — Auguste . T . d . Schreinert
Jakob Schüller , Rheinort. — Friedrich . S . d . StuckaturerSMathiat
Wessel . Sifenstr . — Lucia Anna , T . d . Tagel . Wilhelm Lingen .
Krchstraße . — Dm 11 . : Elisabeth . T . d . Former ? Robert Vogel
Ellerstr . — Dm 9 : Johann , 6 . d . Schlossers Josef Esser , Humdolb .
straße . — Emilie Amalie Frtedrike , % . d . Ober - Postasfistenter
Wilhelm Hartman » , Bilkerallee . — Den 6 : Karoline Frieda , T . d
Bäckers Christian Schäfer , Nordstr . — Den 9 : Antonius Mattäus
Eugen . S . d . DrkorationSmalermeisterS Max BerreS , Oststr . —
Den 16 : Joachim Heinrich und Johann Heinrich , Zsill ngr drS
Lehrers Siephan Stumpen, FriedrichSstr . — H , r.S Theodor , S . b >
TelegraphmkasfiererS Rudolf Symeß , Graf - Avolfstr . — De » 9
Maria Margarrlha , T . d . Ep zerethändlerSPeter MeurerS , Adler ,
straße . — Den 8 : Maria Katharina . T . d . Briefträgers August
Kuwly . Bolkerstr . — Dm 11 .: Heinrich Franz , S . d . Fabrikarb.
Hohars , Aanasty. — Den 5 . : HanS Ealomon . S . d . Kaufmann ?
Sims » Hartvch / FcirdrichSstr . — Den 10 : Luise Alwine , T . dek
Fabrikarb. Ka l Steinberg. Thalack -rstr . — Elisabeth , Tochter deS
Fabrikarb . Friedrich Eisenkrämer , Kölnerstr . — Theodor Josef , S d
Fabrikarb. Theodor H loen . Kölnerstr . — Den 13 . : Johann Theodor
S . d . Fabrikarb. Johann Hribel , Linienstr . — Den 11 .: Werner
S . d . Gärtners Peter Landen , Försterstr . — Den 10 . : Paula Johanna
Elisabeth , T d . BäckermeistersAugust Keller , « llerstr . — D n 13 .:
Wilbelm Georg Gustav , S . d . Schlossers Karl Böhle Degerftr . —
JosefineMargaretha und WilhelmineElisabeth , Z villinge d . Fabrkarb
Karl Wiese , Kreuzstr . — Den 7 : Johann , E . b . HanfirrerS Pete »
Sattler , Klcsterstr . — Den 12 : Anna Katharina. T , d . Feuerwehr »!
Heinrich Thebart , Kaisnswerthrrstr . — Den 9 : Katharina Anna
Luise , T . d . Tagel . August Nitribitt , Nordstr . — Den 8 .: Irene
Auguste Wilbelmine , T . d . Buchhalters LudwigUrbanSky , Humboldt
straße . — Den 12 : Dorothea Josrsine , T d . Polizei -Sergt . Hrch
HaaS , Kölnerstr . — Den 11 . : Elisabeth Christine, T . d . Packer ?
Peter Fuchs . K onprinzenst . . — Maria Thrrefia . T . d . Fabrikarb
Michael Lpio , Rethelftr . — Den 9 : Maria Wilhelmine T . de ?
ErschästSgehülfeaHeinrich Strlte , Wallstr . — Den 10 : Adolf Peter ,
8 . d . Feuerwehrmannes Prrer Heffelmarm , Akademiestc . — Den 13
Gertrud Hubertine , T . d . Fabrikarb. Karl Moog , Hildenerstr . -
De » 10 .: Joseph , S . d . Fabrikarb . Franz Linde » , Ellerstraße . —
Den 12 ,: Wilhelm Johann , S . d . Fabrikarb . HilariuS Gasp '.rs
Kölnerstr . — Anton Egbert , S . d . Schlossers Anion Pabst , Vulkan
straße . — Den 8 : Hubert Wilhelm , S . d . KartoffelhäudlerS Joseph
Bürgers. Brnchstr . — Den 13 .: W »lthrr Friedrich , S . d . Architekten
Wilhelm Kordt , Scheibenstr . — Heinrich Friedrich , S . d . Feilen
hauermeistrrSHeinrich Crrmer , D -rendoeferstr . — Den 6 .: Jakob
Philipp , 8 . d . Fahrtkarb. Philipp Traben, Kirchstr . — Dm 12 :
Max . G . d . Schmiedes August Schwarz . Oberstr . — Dm 9 .: Paul
Heinrich Johann , S . d . Schreiners Ferdinand Wering , Franklinstr
— Den 13 . : Adam Hubert N kolauI , 8 . d . Küfers Eluard Fammler ,
Kölnerstr . — Den 12 .: Johann . 8 . d . Packers Heinrich Schmidt ,
Lonlsenstr . — Den 13 .: Karl Heinrich Franz , S . d . Dekorations¬
malers Eduard Sonnenberg. Schadowstraße .

Den 13 . Okt .: Rudolf , S . d . Fabrikarb. Bernhard Köhler
Kirchstr . — Den 12 . : HeleneCäc ' lia , T . d . Architekt Gottfried Boldt
Auguflastr . — Den 8 . : Huberttne Katharina Juliane Maria , T . d .
Kommis Heinrich Kitzig . Marickallstr. — De » 11 .: Martha Luis »
Anzustr . T d . Dieners Otto Wagenrr, Elisabethstr . — Den 12 :
Karl August , S . d . Fabrikarb . Friedrich Hilkenbach , Kirchstr . —
Alfred , S . d . Kaufmannes Max Wag » er , Bolkerstr . — Den 9
Friedrich Albert Karl , S . d . Bierbrauers Albert Längen , Kaiser »
« ertherftr . — Den 14 : Elisabeth Nornelia , T . d . Schreiners Korneliu ?
Breuck . l. Parkstc . — Den 8 : Bernhard , ne . T . d . Tagel . Neindole
Böhm , Neußerftr . - Den 12 .: Josef , S d . Fabrikarb . Josef Dick
Hause » . Markeustr . — De » 9 . : Josef Heinrich . S . d . Fabrikarb.
Jakob Kramer , Derendorferstr . — Den 12 : Rudolf Wilhelm , S . d
Holzfraisers Franz Gottwig. Grasenberg . — Den 11 : HeinrichEmil
Irrist , S . d . Architekten Ernst Heimrath . Bachstr . — De » 9 .: August «.
T . d . Tagel . Wilhelm Jüngel , Zollstr . — Den 8 .: Hermann Peter
Ludwig . S d . SchlossersAlbert Adler, Rethelftr . — Den 7 . : Antonett«
Karoline, T . d Fabrikarb. Ernst Hardt , Ahnfeldftr . — Den 12 :
Angela , T . d . Küfers Nikolaus HerreS , Gcafenbergerstr . — Dm 7 .
Mari « Martha , T . d . HandlungsgehilfenWilhelm Groger , Cornelluk -
straße . — Den 13 .: Luise Henriette. T . d . Sattlers Josef Stein , Martin -
straßr _ Den 12 : Ernst , 8 . b . Metzgers Franz Becker , Winkcks
Mderstr . - Den 14 : Johann Emil Peter , S . d Mechanikers Petri
Junkcr, Nordstr . - Heinrich Julius , S . d . Tagel . Julius Jansen ,
Münsterstr . — Den 9 . : Paul Johann . S . d . Fabrikarb . Jakob Düfrenne ,
Ittkrrallee. — Den 13 : Peter Johann , 8 . d . Tagel . Johann P - lz ,
Rdlnerftr . — Den 14 : Maria Sofie . T . d . Tage ! . Preer Scheider .
Markeustr . — Dm 10 . : Maria Margaretha . T . d Fuhrmanie ?
« ndreaS Breuer, Bogsnstr . — Den 12 .: Maria Agnes , Tochter di ?
Kutscherz Heinrich Göttgcs , Corneltusstr. — Den 11 . : Friedrich

Schneidermeisters Wmzel Linkers, Blumenftraße. —
» e» 18 : Amalie Maria Franziska , T . d . Wirts Franz Rodenkirchr » .

Dm 11 : Elise Gertruds Adelheid , T . d . Krufmann?
vnnrich Roes , Markt . - Den 13 : Klara . T . d . Privatlehrrrs
Z Klein . G . üustr . — Den 18 .: Frieda Margaretha , T der
Mbini »erS Bruno Pofer , G - rr - sheimerstr . — Dm 10 .: Margaretha

i / Katharina. T . d . Fabrikarb . Jakob Rüth lag . Kölnerstr . -
®“m, a Gertrud Hubertine, T . d . Tagel . Karl Kels , Mörsen .
Dm 15 . : Joses Hrinrich , S . d . Tagel . Hrtnr . Nmk .rchen ,
— Den 14 .: Josefire Luise Alma , T . d . Gepäckträgers

8522 d - t » S , KarlSstr . - Julius W lhelm Franz , S . d . LehierS
Z " ".' Weifchmberg . Rethelftr . — Mathilde Elsriede , T . d . gewerbl .
« Kl® 1 • « aftton8ftr . — Margaretha , T . d . Fabrikarbeiter?

Hvffrldstr . — Den 15 . : Karl Theodor , S . d . Fabrikarb .
m ~ Den 12 .: Agnes , r . d . Schuhmachers

Bä !? ! ' » Hildenerstr . — Dm 18 : Heinrich Theodor, Sohn de ?
« i , xander Esser , Martinstr .

Auf vielseitigen Wunsch eröffne ich am Sonntag , 29 . Oktober ,morgens 11 Uhr » in meiner Wohnung Wehrhahn 20 , 1 . Etage
Düsseldorf , einen « eueu

Kursus im Mkt . MiM Ufih Rechm

Eine Tasse aromatischer kräftiger

t ein hoher Genuß .
Wer sich denselben verschaffen will , kaufe seinen

Kaffee in den Verkaufsstellen von

Gustav Jürgens .
Diese Kaffees werden

1 . direkt aus den Plantagen bezogen ,
2 . sorgfältig gewählt und sortiert ,
3 . auf einfache natürliche Weise , ohne Beschwerung ^

des Gewichts , ohne Zusatz von Farben und !
anderen künstl . Verschönerungsmittelngeröstet !

4 . die Mischungennach langjährigenErfahrungen ^
hergestellt und

5 . zu billigste » Preisen verkauft .
Preise per Pfd . von 6Ä Pfg . an bis M . 1 , 7 «

Als besonders gangbare , feinschmeckendeund kräftige
Sorten empfehlen wir : 139
Nr . 4 . Feine Haushaltungsmischung , p . Pfd . 90 Psg .
Nr . 3 . Feinste Westindische Mischung , p . Pfd . 1 , 00 M .
Nr . 0 . Feinste Java - Mischung . . p . Pfd . 1 , 40 M . !
Verlkaffee» zu 90 Psg . , 1 , 00 , 1 , 20 , 1 , 30 M .

Gustav Jürgens ,
Surgplatz 18 , Frtedrichsstraßr 107 .

erreshetm » Bah « , und Lonisenstraßeu - Ecke .

ARmch
Mällipi)
wende mast sichnnr an de »
staatlich ge

prüft . Schorn -
strinfeger -

metster

Issts M ,
Herzogstr . 93 .
Einzig in

sseiuer Art .
Ff . Referenzen .
Kamin - Revisi¬

onen und Repa¬
raturen prompt

. 8 . v « . 77 ,407 . « nd billig . 68

für Walzwerk , Maschinenbau , Kesselschmiede, Brückenbau
und Eisen -Konstruktionen .

Durch meine langjährigen praktischen und theoretischen Er¬

fahrungen bin ich vollständig im Stande , einen jeden ( selbst ohne ,
Vorkenntnisse ) in kurzer Zeit als Borzetchuer » ( Meister , Monteur ) '
auszubilden und leiste ich für sicheren Erfolg volle Garantie .

Die von mir unterrichteten Schüler bekleiden Stellen j
als : Obermeister , Meister , Monteur , Borzeichner und dergl .
und stehen hierüber prima Referenzen gern zu Diensten . 205 . 205 .

Die Dauer eines Kursus beträgt 6 — 7 Monate . Honorar 8 M '
pro Monat . Nach beendetem Kursus freier Stellennachweis .

Diejenigen , welche gesonnen find , an dem Kursus teilzunehmen
belieben ihre Anmeldungen baldigst bei mir zu machen , woselbst
auch näheres einzusehen ist .

Hochachtungsvoll Alkg « ApeilK .

Nebenbei bemerke ich noch , daß Vorstehendes von der Kriminal -
Polizeibehörde zu Düsseldorf aus Wahrheit geprüft ist . 109

Donatus - «»
Brikets , A

annerkanni beste Marke . Normal -
Brikets , 100 Stück ca . 1 Centner

schwer 80 Psg . , kleine Brikets
>000 Stück 5 M . Franco Haus
Bei Mehrabnahme billigst . 8 tBalth . Kvpp , Krouenstr . 44

in allen Sorten empfiehlt

Franz Heidelmann ,
Kouisenstr . 11 . 110

sollte eS unterlassen , bei
Bedarf einen Versuchmit
meinem seit Jahren be -

währten Zugstiefel

zu machen . Der Stiefel ist
garantiert rein Hand¬
arbeit , hat vorzügliche
Paßform , ist mit und ohne
Knopfverzierungin spitzer
und breüer engl . Fa ? on
in allen Größen und
Weiten stets vorrätig und

M - kostet nur

Mark 7 , SO .
Niemand lasse sich durch

den enorm billigen Preis
von einem Versuch ab -
schrecken. 8904

S. Meyer,
Mittel - u . Wallstr . - Eckei

r " W
.

Unübertroffene Auswahl in

Tej > gicfyen
8113

aller Arten und Qualitäten , abgepasst und im Stück ,

Alwin Schneider & Königs ,
18 Künigsallee 18 . Telephon 846 .

Neu - Karlsbader
Mineralwasser

ist « ach de » DarchschnittSmenge » der Bestandteile der Karls¬
bader , Kifsinger und Marienbader Quellen zusammen -
gesetzt , enthält dagegen nicht die dem Organismusschädlichen Kalk - « nd Barytsalze dieser Mineralwasser.

Empfohlen und erfolgreich angewandt gegen : Fettleibig¬
keit , Leber - « nd Nierenleiden , Gicht , Bollblütigkett
und Kongestionen aller Art .
1 « Flasche « M . 3 , 00 excl . , frei Haus oder Bahnhof hier .

Evers & Cie . , ^hnfeldstr . 73 ,
Telephon Nr . 467 .

diplomiert auf der Neuheiten - Ausstellung bei Gelegenheit
der 70 . Versammlung deutscher Naturforscher u . Aerzte
8793 Düsseldorf1898 .

Gratis erhält beim Kanfe von

jede Hausfrau und Köchin unsere berühmten Kochrezepte .
n®SS « Bis ist garantiert reine Pflanzenbutter , für Magen -
M . « a susBeiaa leidende das zuträglichste Speisefett .

Ein Pfund Palmin ä <$ S Psg . = 6/ * Pfund Butter,
folglich 30 ° / o Ersparnis .

Zu haben in den Geschäften der Lebensmittelbranche .

Verkaufe sämtlicheAbbruchgegenstände, wie :
Fenster , Thören , Balken , Sparren , Bretter , Dachziegel ,
eirca 20 — 30000 Ziegelsteine , sowie Niedermendiger
und Zementplatte « , Mosaikplatten , weihe « u . schwarzen
Marmor für Hausflur , ferner 4 kleine « nd 4 groste
compl . Schaufenster , alles noch in sehr gutem Zustande ,

z « de « spottbilligste « Preise « .
Sämtliche Gegenstände find zu haben auf den Läger « Bahn

straße 49 , 8l , 53 . 56 , Ellerstraße 50 . 62 , 54 und ans den Abbruch
stellen Krruzstraße 2, Klosterstraßrn - Ecke . 131

Ludwig Andre , Ellerstr . 53 .

Zur gefl . Beachtung .
» » e 203 ein

Deiner M - MMI
Errichtete £ller « trasse 205 ein

ft
und halte mich dem geehrten Publikum Düsseldorfsbesten ? empfohlen .

Hochachtungsvoll 13
Scklierenkamp .

ggg ** ES gelangt nur bestes Material zur Perarbeitnng .

Herren - Bohleu und Absätze . . . . Mk . 2 , 1 «
Damen - „ „ „ . . . . „ 1 , « 0
Mädchen - « . Knabcn - Sohlen « . Absätze „ 1 , 8 «
Kinder - Sohlen und Absätze je nach Grütze .

Anfertigung nach Maaß .
Ellerstr . 205 . Ellerstr. 203 .

Lei jetzigen hohen Butterpreisen prüfe und ver¬gleiche man gefälligst Mohrsche Margarine - Marke

Mohra

mit feinster Molkereibutter und man wird sich

überzeugen , dass die „ Mohra“ auf Brot gestrichen

genau so wohlschmeckend ist und beim Braten

genau so bräunt und duftet , wie die doppelt so
teure Molkereibutter . 8818

DstnksWng !
Mmziflim !

rr
r
r

Durch einen Schiefer , welcher mir in die Hand drang ,

| zog ich mir eine schwierige Blutvergiftung zu , welche
* trotz frühzeitiger ärztlicher Behandlung nicht geheilt werden

konnte ; die Hand wurde vielmehr immer schliminer , so daß
der Arzt erklärte , daß jetzt zur Operation geschritten werden
müßte und , falls die Hand gerettet werde « sollte , et «Finger herunter genommen werden müßte . In dieser
Verzweiflung suchte ich Herrn Magnetopath Pfannftiel
auf , welcher verhinderte , daß die Operation stattfand .

In 20 Behandlungen waren Hand und Finger wieder
geheilt . Für diese Heilung spreche ich Herrn Pfannftiel
öffentlich meinen Dank aus .

Wersten , den 7 . Oktober 1899 .

r
rrrrr

E . Hoch .
Magnetopath Pfannftiel ,

Blumenstraße 14, Düsseldorf, Blumenftraße 14 ,
Heilpraxis für alle Krankheiten von 9 — 12 und 4 — 7 Uhr .

Broschüre gratis . 163 j



Zu ausserge wohnlich billigen Preisen und hei enormer Auswahl
kuft man

HCrbSt " Ulld ReyeU ' MÜntel in Cheviot , Tuch , Loden , Kammgarn

Winter - Jaquettes ? anz un (l halbanliegend , mit Stickerei - und Pelzbesatz , in Eskimo ,
Winter - Capes *n an **es:en ^ un <l l° sen Formen , sämtlich abgefüttert , in Federplüsch ,

Velour du Nord , Astrachan , Matelassi , Sicilienne mit and ohne Stickerei .

Krimmer , Astrachan und Plüsch . II ÜUÄSr HSA6U " UUd Winter - HäUtel in reizenden Steifen und Fa ^ on » ,
Unterröcke in Wolle und Seide ln nnr modernen Stoffen und Ausführungen bei 96

Düsseldorf ,
1 Flingerstrasse 1 , Ecke Bergerstrasse .

Nur neueste und kleidsame Formen . - WD

iscl & ofi .

Fernsprecher Nr . 270 .

Düsseldorf ,
1 Flingerstrasse 1 , Ecke Bergerstrasse .

MF“ Beste Stoffe und Verarbeitung .

So zu

sagen

ohne Nutzen verkaufen wir sämtliche Arbeiter - Garderoben

Heuser & Schiede , I
35 am Wehrhahn 35 — Ecke Heinestrasse .

Menzeahauer
%

Guitar - Zither
8801

auf Teilzahlung ? SO Hit .
Meazenhaner & Co . ,

4 ^ Graf Adalfatr . 66 . ^

Zum EiukeUeru
empfehlen

Sanerländer Hölle - ”
s 'Ä” n Wilms & Rüdersdorf ,' straße46

_ - Formulare liefert schnell und billigst
Buchdruckerei Bleifuss & Co ,

Brautleute

kaufen unter

spielend leicht
zu erfüllenden Abzahlungs - Bedingungen
ganze Wohnungs - Einrichtungen , einzelne

Möbel , Betten , Polsterwaren , Herde .
Mnterzimmer onä Misterlüchen zur Ansicht .
Besichtigung der Läger unbedingt em¬
pfehlenswert . Strengste Discretion beim

Einkauf auf Credit . 157

Ludwig Blumenreich ,
14 - 16 Grabcnstr . 14 - 16 , obere ( tagen ,

Eckhaus Alleeplatz , Eingang Stadtbriickchen .

Selten günstiges Angebot !

Wir hatten Gelegenheit , eine grosse Partie

Herren6ardero be

bedeutend unter dem regulären Preis zu erwerben und verkaufen ohne Rücksicht auf den eigentlichen
Wert , so lange der Vorrat reicht ,

Herren - Paletots

Serie I Serie IX Serie IM
aus Cheviot mit karriertem Futter ,

schwarz , blau , braun , grau , mode u s . w .

9 °°
aus Fantasiestoff mit karriertem Futter in ver¬

schiedenen Modefarben

bOO
aus Trikot - Kammgarn , mit Zanella nnd

Serge gefüttert , in verschiedenen Farben

l 5 °o

Serie I
für junge Leute im Alter von 14—18 Jahren .

aus Escimo mit karriertem Futter ,
schwarz , blau , braun

«

Jünglings - Paletots

Leute im Alter
Serie II

rierte
Mode

LO
aus Escimo mit karriertem Futter ,

in verschiedenen Modefarben

Serie III
karrie

Mod «

LS

aus prima Escimo mit karriertem Futter ,
in verschiedenen Modefarben

Serie 1
aas Fantasiestoff ,

verschiedene Streifen ,

! s 5 °

Herren - Hosen

Serie II Serie Ol
aus schwerem Winterstoff , aus Fantasiestoff ,

dunkle Streifen , hübsche Dessins ,

3 » ° 4 * 5

Serie IV
ans prima Velour , schwere Winter¬

ware , verschiedene Farben ,

6°°

i Grosse Posten Knaben - Anzüge n . Knaben - Paletots zu enorm billigen Preisen .

Waarc

Friedriclisstrasse S ,

» haus Gebrfider 30

Düsseldorf , *
Bolkerstrasse

irtoch ,

* 160

Wehrhahn
p Ecke Graf Adolfstrasse . 17 , 19 , SO , Äl und S7 . 34 — 36 .

BiberReste

Serie I . Meter 15 Pfg .

Serie □ . Meter 25 Pig .

Handtuch - Reste per Pfand

Futter - Reste . per Pfund

Satin - Reste . per Pfund

Flanell - Reste per Pfund

Anerkannt billig .

[ Gladhacher Fabrik - Lager ]
Düsseldorf , 159

Wehrhahn 28a .

K- npsrt

in schöner Auswahl . 78

(jriinevaU L Cie
Düsseldorf , Grafenbergerslr . 15a .

Krautleute
« halten

bei Einkauf ihrer Aussteuer
tn

Glas - , Kristall - , Porzellan - , Steingut - ,
Solinger Stahl - , Gifen - ,

Karl » - , Galanterie - nnd Luruswaren
bei reeller und billigster Bedienung

^ 10 % Rabatt . ^
Rodert Kahn ,

Haupt - Geschäft :
Graf Adolf - und Oststrahen - Ecke .

Filialen :
Herzog - und Friedrichsstrahen - Ecke .

Markt , Fliuger - und Bergerftraheu - Ecke .
N6 . Große * u ? wahl in Tisch « . Hängelampen ,

Ampel « und Kronleuchtern mit besten Brennern
versetze » . — Sämtliche Waren fi »d sich ' bar ausgezeichnet
in meinen 20 Schaufelst rn auSgesteut , n - d wolle stch
ein jeinr von der Billigkeit nab guten Qualität der
Waren überzeugen . 95

Friedr. August Schmidt , A
Gross - und Kleinhandlnng in

Kohlen . Kakes « . Drikettes .
Rornptoir nnd Lager : 79is

MT 36 Kreuzstrasse 36 . ~r$ Kf
Telephon - AnscEil . 1852 . Telephon -Ansclil . 1853 .
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